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Der Wachstumstand der Reben Anfang August 1959 

Der Juli war sehr warm und trocken. Selbst den tiefwurzelriden Reb­
stöcken mangelte es in über der Hälfte der Weinberge an Niederschlägen. 
Die Sonnenscheindauer war in allen Lagen günstig. 

Auch dieses Jahr sind unsere Weinberge wieder von Unwettern heimgesucht 
worden. Allein im Juli hagelte es in 93 Weinbaugeireinden, in 47 entstanden 
durch. Wolkenbrüche größere Erdabschwemmungen.Gleichwohl erlitten die Wein­
berge im ganzen bis jetzt einen geringeren Unwetterschaden als im Vorjahr. 

Der Wachstumstand wird nach wie vor mit gut bis zufriedenstellend be­
urteilt. Die Aussichten verbesserten sich in Nordwürttemberg und Südwürt­
temberg-Hohenzollern etwas, dagegen verschlechterten sie sich in Südbaden 
geringfügig. 

Unter den Weißweinreben zeichnen sich Silvaner und Miiller-Thurgau durch 
sehr geringe Verrieselungen aus, Aber auch die Rieslingreben kamen glimpf­
lich davon. Bei den Rotweinreben hat sich unser Trollinger als wenig an­
fällig ~egen Verrieselung erwiesen. Etwa 80 vH der Bestände ver rieselten 
überhaupt nicht. In 17 vH der Bestände entstanden nur schwache Verriese­
lungen. Wenig ungünstiger liegen die Verhältnisse beim Portugieser und 
Schwarzrieslung, Dagegen sind beim Blauen Spätburgunder und limberger in 
jeweils über der Hälfte der Weinberge mittlere bzw, schwache Verriese­
lungsschäden zu verzeichnen. 

Die Trauben setzten in der Hälfte der Weinberg~ gut 1 sonst mittel an. 
Die Pflegearbeiten sind infolge des trockenen Wetters fast überall auf dem 
Laufenden. 

Im Landesdurchschnitt wurden die Weinberge bis jetzt von Peronospora 
viel weniger befallen als im Vorjahr. Nur in einigen wenigen Lagen ent­
stand größerer Peronosporabefall. Dagegen ist Oidium dieses Jahr stärker 
verbreitet als im Vorjahr, Diese eigentümliche Entwicklung ist wohl auf 
die stärkere Verwendung organischer Spritzmittel zurückzuführen. 

Nachdruck, auch im Auszug, nur mit Quellenangabe gestattet. 
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Der Wachstumstand der Reben Anfang August 1959 

1 9 5 6 1 9 5 7 1 9 5 8 1 9 5 9 
Weinbaugebiete, Durchführung der Pflege-

Regierungsbezirke, Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang Anfang arbeiten in vH 
Land Juli August Juli August Juli August Juli August 

Begutachtungsziffern (Noten) 1) vollständig unvollständig 

Oberes Neckarta l 4,0 3,6 3,3 3,2 2,7 3,0 2,2 2, 1 100 -
Unteres Neckarta l 3,8 3,7 2,9 2,8 2,1 2, 1 2,9 2,7 96 4 

Ransta l 4,4 4,4 3,0 3, 1 2, 1 2,2 2,6 2,5 100 -
Enztal 4, 1 4, 1 3,8 3,2 2, 1 2,3 3,0 3,2 88 12 

Zabergäu 3,9 3,9 3,2 3, 1 2,3 2,3 2,.7 2,5 92 8 

Kocher- und Jagsttal 4, 1 4, 1 3,4 3,2 2,5 2,7 2,7 2,7 89 11 

T aubergegend 4,4 4,8 4,5 4,6 2,8 2,4 3,4 3,4 88 12 

~ordwürttE111berg 4,0 3,9 3, 1 3.0 2.2 2,2 2,8 2.7 94 6 

Tauber- und Maintal 4, 1 4,0 4,0 3,8 2,4 2,6 2,7 2,6 87 13 

Neckar- und Jagsttal 4,2 4,2 3,4 3,3 2,3 2,5 2,5 2,6 80 20 

Bergstraße 4, 1 4,4 2,7 2,6 1,9 2,2 2,4 2,5 96 t,. 

Kraichgau 4,4 4,2 2,9 3,0 2, 1 2, 1 2,6 2,5 100 -
Pfinz-, Enz- und Albtal 4,0 4,0 2,9 2,7 2, 1 . 2,2 2,5 2,5 85 15 

Nordbaden 4,2 4,2 3,0 2,9 2.1 2 2 2,5 2,5 92 8 

Seegegend 4,3 4,3 4,7 4,3 2,2 2,5 2,2 1,9 50 50 

(l)eres Rheintal 4,5 4,3 5,0 5,0 2,5 2,5 2,7 2,0 100 -
Markgräfler land 4,4 4,4 4,4 4,5 2,4 2,6 2,4 2,2 94 6 

Kaiserstuhl 3,9 4,3 2,8 2,9 2,2 2,4 2,2 2,5 94 6 

Breisgau 4,2 4,3 3,5 3,6 2,5 2,6 2,5 2,5 94 6 

0rtenau und Bühlergegend 4, 1 4,3 2,6 2,7 2,3 2,6 2,2 2,4 95 5 

Südbaden 4, 1 4,3 3,4 3,5 2.3 2,5 2,3 2,4 93 7 

!lieres Neckarta l 4, 1 3l9 4, 1 3,9 2,6 2,7 . 2,9 2,6 100 -
Enztal 5,0 5,0 3,6 3,4 2,8 2,5 2,5 2,7 100 -
Bodenseegebiet: 
(Tettnang, Exklave Bruderhof-
Hohentwie 1) s,o s,o s,o 5,0 2,0 2,0 1,7 2,4 100 -
Südwürttemberg -.Hohenzollern 4.4 4 3 4, 1 3,9 2,6 2,6 2.7 2 6 100 -
Baden - Württemberg 4, 1 4, 1 3,2 3,2 2,2 2,3 2,6 2,6 93 7 

1) 1_ • sehr gut • 3/4 bis- voller Herbst, 2 • gut • 1/2 bis 3/4 Herbst, 3 mittel 1/3 bis 1/2 Herbst, 4 1/6 bis 1/3 Herbst, 

5 sehr gering• weniger als 1/6 Herbst. 
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